
Qualifikation  
im Vorstieg

Am 18. September startete 
das österreichische Kletternati-
onalteam nach Aviles zur Welt-
meisterschaft.

Die Qualifikationstage im Vor-
stieg verliefen für das Team ge-
radezu nach Wunsch. Nachdem 
bereits in der ersten Qualifikati-
onsrunde die gesamte Vorstiegs-
mannschaft sehr stark geklettert 
war, setzte das Team am zweiten 
Tag noch einen drauf. Alle fünf 
Teilnehmer konnten die Route 
problemlos bis zum Top klet-
tern und qualifizierten sich so-
mit auch für das Halbfinale.

Qualifikation  
im Bouldern

Kilian Fischhuber, frühzei-
tiger Boulder-Gesamtweltcup- 
Sieger 2007, toppte in der Qua-
lifikation alle sechs Boulder und 
zeigte somit, dass mit ihm bei 
dieser Veranstaltung auf alle Fäl-
le zu rechnen ist. Für David La-
ma verlief die Qualifikation lei-
der nicht gerade nach Wunsch. 
Der amtierende Europameister 
konnte sich nicht für die nächste 
Runde qualifizieren. 

Bei den Damen schafften An-
gela Eiter, Anna Stöhr und Bar-
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bara Bacher problemlos die Qua-
lifikation für das Halbfinale. Ka-
tharina Saurwein hatte gleich an 
zwei Bouldern Pech, fiel mehr-
mals am Ausstiegsgriff herunter 
und verpasste somit den Sprung 
ins Halbfinale.

Speedbewerb –  
Kombinationsbewerb

Bei der diesjährigen Weltmeis-
terschaft wurde zum ersten Mal 
der Titel für den Kombinations-
sieger vergeben. Ein Titel für je-
nen Athleten, der in allen drei Be-
werben (Vorstieg, Bouldern und 
Speed) am Start war und dabei am 
meisten Punkte erreicht hat. 

Lediglich Katharina Saurwein 
startete am einzigen Ruhetag auch 
in der Disziplin Speed. Mit einem 
23. Platz schaffte sie sich eine gute 
Basis für die Gesamtwertung.  

Halbfinale Vorstieg

Mit einem souveränen Top-
durchstieg der Halbfinaltour si-
cherten sich Angy und Katharina 
einen Finalplatz. Babsy kletterte 
das Halbfinale zwar bis zum letz-
ten Griff vor dem Top, allerdings 
reichte diese Höhe nur für den 
15. Platz im Endklassement. 

Um bei den Herren ins Finale 
aufzusteigen, musste die Halb-

finalroute, wie auch bei den 
Damen, bis zum Top geklettert 
werden. Leider scheiterte David 
beim vorletzten Griff und muss-
te sich mit dem unglücklichen 
9. Platz zufriedengeben. Jürgen 
Reis zeigte abermals eine solide 
Leistung und sicherte sich den 
26. Rang in der Endwertung. 

Finale Vorstieg

Die Hoffnungen auf die ers-
ten Medaillen lagen natürlich 
bei unseren Finalteilnehmern 
Katharina und Angy. Angy wur-
de einmal mehr ihrer Favoriten-
rolle gerecht und schaffte nach 
2005 zum zweiten Mal hinter-
einander den Sieg im Vorstieg. 

Katharina erreichte mit einer 
guten Leistung im Finale den 6. 
Platz im Endklassement. Damit 
wahrte sie auch noch die Chan-
ce auf eine Kombinationsme-
daille. 

Angy kletterte das Finale sou-
verän bis zum Umlenker, muss-
te sich dann aber mit Muriel Sar-
kany im Superfinale an der Her-
renroute noch einmal messen. 
Das Superfinale entschied sie 
mit einer unglaublichen Leis-
tung für sich und wurde erneut 
Weltmeisterin im Vorstieg – die 
erste Medaille für Österreich bei 
dieser WM.

Drei-Lagen-Jacke aus Stretchmaterial
mit Dermizax-Membran

www.bergans.de

ISOGAISA JACKET

www.bergans.de

Draußen seit 1908Draußen seit 1908

Isogaisa - Bergauf halvside:Layout 1  17-10-07  11:33  Side 1

Sportklettern | Berichte

Der 23. 9. 2007 wird wohl für Anna Stöhr 
ewig in Erinnerung bleiben – Goldmedaille 
im Bouldern. Für Angy Eiter war es bereits 
der zweite Weltmeistertitel hintereinander.

Heiko Wilhelm, Coach des österreichischen Nationalteams



Bei den Herren brillierten ein-
mal mehr die Spanier. Ramon 
Puigplanque gewann die Welt-
meisterschaft vor seinem Lands-
mann Patxi Usobiaga. An drit-
ter Stelle sind gleich drei Ath-
leten zu finden: Jorg Verhoeven 
(NED), Thomas Mrazek (CZE) 
und Cedric Lachat (SUI). 

Halbfinale Bouldern

Die Entscheidung war sehr 
eng und an Spannung kaum zu 
überbieten. Während bei den 
Herren aus österreichischer 
Sicht Kilian noch um die Me-

daillen mitkämpfte, waren es 
bei den Damen gleich drei. Die 
frisch gebackene Weltmeisterin 
Angy, Barbara und Anna. 

Drei Boulder in nur wenigen 
Versuchen waren zum Final
einzug notwendig. Kili zeigte 
bis zum letzten Boulder Ner-
venstärke, fiel dann allerdings 
am Zug zum Topgriff herunter 
und verpasste den Einzug in die 
letzte Runde. Das Ergebnis: ein 
11. Platz.  

Bei den Damen war es aus ös-
terreichischer Sicht bis zur letz-
ten Starterin äußerst spannend. 
Mit zwei gekletterten Bouldern 
gelang Anna gerade noch der 
Sprung unter die besten sechs. 
Angy kletterte zwar ebenfalls 
zwei Boulder, brauchte dafür 

aber mehr Versuche als Anna. 
Sie belegte im Endergebnis den 
ausgezeichneten 8. Platz. Babsy 
musste der anstrengenden Wo-
che Tribut zollen und kam nicht 
mehr über den 19. Platz hinaus. 
Somit stand Anna als einzige Ös-
terreicherin im Boulderfinale. 

Finale Bouldern

Anna, die einzige Finalteil-
nehmerin, wurde vom gesamten 
Team, das im Publikum saß, un-
terstützt. Da sie sich als Sechste 
fürs Finale qualifizierte, hatte sie 
den psychologischenVorteil, als 
Erste in die Finalrunde zu gehen. 
Souverän nützte sie diese Chan-
ce und startete gleich mit einem 
Topdurchstieg im ersten Boul-

der. Dass Anna auch die rest-
lichen drei Boulderprobleme 
gleich im ersten Versuch durch-
steigen würde, damit hatte wohl 
niemand, am wenigsten wohl 
sie selbst, gerechnet. 

Ein Traum wurde für sie wahr. 
Mit einer sensationellen Leis-
tung im Finale deklassierte sie 
die gesamte Konkurrenz und 
wurde Weltmeisterin; die zwei-
te Goldmedaille für Österreich.  
Auch für Katharina hatte sich der 
Start beim Speedbewerb aus-
gezahlt. Sie holte als Dritte im 
Kombinationsbewerb eine wei-
tere Medaille für das Team. So-
mit belegte die österreichische 
Mannschaft am Ende der Welt-
meisterschaft hinter den Rus-
sen den sensationellen zweiten 
Platz im Medaillenspiegel.

Ein Team mit vielen großen 
Namen; mit Athleten, auf deren 
Schultern hohe Erwartungen 
lasten. Umso schwieriger deren 
Aufgabe. Dennoch, so wage ich 
zu behaupten, hat jeder Einzelne 
hundert Prozent gegeben. Das Er-
gebnis, die Platzierungen, spricht 
schlussendlich für sich.	   n
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infos

TeilnehmerInnen WM 2007
Vorstieg:
Angela Eiter
Barbara Bacher
Katharina Saurwein
David Lama
Jürgen Reis 

Bouldern:
Angela Eiter
Anna Stöhr
Barbara Bacher
Katharina Saurwein
David Lama
Kilian Fischhuber

Anna Stöhr wurde überraschend Boulderweltmeisterin
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